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Vorwort  
 
 
 
 
 
 
Das Schulprogramm der Förderschule ist 
einhergehend mit der Beantragung der 
Ganztagsschule im Jahr 2003 entwickelt worden. 
Es sind bereits viele Impulse aus der 
Arbeitsgruppe unter Einbeziehung des Kollegiums 
und der Eltern- und Schülerschaft in der Schule  
umgesetzt worden. 
Wir verstehen das Schulprogramm als ein  
dynamisches Instrument, das in der täglichen 
Arbeit immer wieder reflektiert werden muss. Als  
Arbeitsauftrag formulieren wir eine alljährliche  
Bestandsaufnahme und Abgleichung.  
 
 
 
 
 
Das Schulprogramm wurde in der Erstfassung auf der Gesamtkonferenz am 29. Januar 2007 
verabschiedet. 
 
 
 
Die Förderschule Emden 
 
An der Förderschule werden im Schuljahr 2009/10 insgesamt 178 Schülerinnen und Schüler 
in 19 Klassen in den Förderschwerpunkten 

- Lernen und  
- geistige Entwicklung unterrichtet. 
 Der Bereich Sprache wird ab diesem Schuljahr an GS Grüner Weg geführt. 

 
Sonderpädagogische Kompetenz im Team: 

- 37 Förderschullehrer/innen 
- 10 pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
- 1 Zivildienstleistende  
- 2 Therapeutinnen 

Wir arbeiten in individuell zugeschnittenen Helfersystemen.  
Unterstützung erfahren wir dabei von 5 Einzelfallhelferinnen, 

 durch die Einbindung und Mitarbeit von außerschulischen Institutionen 
 und durch die Zusammenarbeit mit den Eltern und den Elternvertretern. 
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Schulprogramm 
Förderschule Emden                    2009/10 
 
 
 
 
 
 

     
 
 
 

Wir sind die Förderschule Emden  
bei uns kommt es auf jeden an,                            
denn hier lernen wir gemeinsam, 
jeder macht das was er kann. 

 
Refrain des Schulsongs 
Musik und Text: Christina Michalke,  © 2002 

 
 
 
 
 
 
 

An der Förderschule möchten wir benachteiligte Schülerinnen und 
Schüler in Emden in ihrer Lernkompetenz und psychosozialen 
Entwicklung fördern und fordern. In Zusammenarbeit mit den 
Erziehungsberechtigten und anderen Kooperationspartnern verfolgen 
wir das Ziel, sie entsprechend ihrer Möglichkeiten in weiterführende 
gesellschaftliche Bereiche zu integrieren. 
 
 
 
 

Förderung mit viel Raum und Zeit für individuelles Lernen durch: 
 

�  Sonderpädagogische Kompetenz 
�  Schülerorientierung – Lernen mit Kopf, Herz und Hand 
�  Wecken und Nutzen der Stärken, die jedes Kind mitbringt 
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Leitbild: Sonderpädagogische Kompetenz 
 
 

Leitziel:   Förderung von allen benachteiligten Schülerinnen  
und Schülern  

    
    

 
o Qualitätsstandards  

 
Förderschwerpunkt Entwicklung des Lernens 

Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem sonderpädagogischen 

Förderbedarf im Förderschwerpunkt Lernen, werden in kleinen 

Lerngruppen an der Förderschule unterrichtet, wenn die 

Fördermaßnahmen an den Grundschulen dem individuellen 

Förderbedarf nicht oder nicht mehr gerecht werden können. 

    

   Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 

Schülerinnen und Schüler mit Beeinträchtigung der geistigen 

Entwicklung werden in Lerngruppen mit maximal sieben Schülern von 

Förderschullehrkräften unterrichtet. Sie werden dabei von 

pädagogischen Mit- arbeiterinnen und Mitarbeitern unterstützt. 

Die entwicklungs- und handlungsorientierten Lerninhalte werden den 

jeweiligen Lernbedürfnissen der Schülerinnen und Schüler angepasst 

und in differenzierter Weise unterrichtet. Häufig finden 

klassenübergreifende Projekte statt.  

 

Förderschwerpunkt Sprache seit 1.8.09 an der GS Grü ner Weg 

An der Grundschule Grüner Weg sind beginnend mit dem Schuljahr 

2004 Sprachheilklassen eingerichtet worden, in denen Schülerinnen und 

Schüler mit Sprachbeeinträchtigungen nach den Richtlinien der 

Grundschule unterrichtet werden. Die Schulanfänger haben 3 Jahre Zeit, 

um den Lernstoff der ersten beiden Schuljahre zu bewältigen. 

Anschließend besuchen die Schülerinnen und Schüler die für sie 

zuständige Grundschule im Einzugsgebiet ihres Wohnortes. Dieser 

Förderschwerpunkt wird seit diesem Schuljahr an der Grundschule 

geführt. 
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Förderschwerpunkt soziale und emotionale Entwicklun g  

 (MESEO) 

   Als Kooperation der Förderschule mit allen Emder Grundschulen findet  

                           das „Modellvorhaben emotional – soziale Entwicklung Ostfriesland  

                           (MESEO) statt. Die Versuchsphase dauerte von 2005 – 2008. Seit 2008 

   wird dieses Vorhaben als Regelfall weitergeführt. 

Es werden Schülerinnen und Schüler in den Grundschulen gefördert, die 

Auffälligkeiten im Bereich der emotionalen und sozialen Entwicklung 

zeigen. Dazu wurden 44 Förderschullehrerstunden vom Land 

Niedersachsen und 20 Stunden einer Sozialarbeiterin von der Stadt 

Emden bereitgestellt, um Schulen, Lehrer und Eltern im Umgang mit so 

genannten „schwierigen Schülern“ zu beraten und mit diesen Kindern 

gesondert zu arbeiten. 

 In Zusammenarbeit mit dem sozialen Dienst der Stadt Emden und 

anderen Einrichtungen werden Wege erarbeitet, die möglicherweise eine 

Umschulung in eine Förderschule mit dem Schwerpunkt „Sozial – 

emotionale Entwicklung“ verhindern. 

 

   Ergotherapie 

In der Ergotherapie werden die basalen sensomotorischen Funktionen 

und Fertigkeiten der Kinder gefördert. 

   „Kompetente Selbstregulation in allen Entwicklungsbereichen“. 

    

   Behandlungsziele: 

   -Integration von Sinneseindrücken, als Basis für eine altersgerecht 

    motorische, sensorische und kognitive Entwicklung. 

   -Stärkung der Eigenaktivität und Kommunikation mit der Umwelt. 

   -Stabilisierung dieser Basisfunktionen, um gesunde Entwicklung 

    sicherzustellen und Einschränkungen der Behinderung zu mindern. 
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   Krankengymnastik 

Es wird Krankengymnastik nach dem Bobath-Konzept an der 

Förderschule für geistige Entwicklung angeboten. 

Im Vordergrund stehen die Selbstorganisation des Kindes in seiner 

Umwelt und das Ermöglichen seiner Handlungspläne. 

 

   Kooperation mit anderen Schulen  

Seit 1990 arbeitet die Förderschule im Rahmen von 

Kooperationsverträgen mit anderen Schulen in Emden zusammen. 

Hierbei haben sich folgende Schwerpunkte herausgebildet: 

 

Kooperation mit den Emder Grundschulen 

Erhebliche Stundenreduzierung seit diesem Schuljahr  

Bisher waren in allen 11 Grundschulen Emdens Förderschullehrerinnen 

und Förderschullehrer mit einem Teil ihrer Unterrichtsverpflichtung 

abgeordnet mit dem Ziel, die Grundschullehrer und Lehrerinnen vor 

allem in der präventiven Arbeit zu unterstützen. Leider ist in diesem 

Schuljahr zu drastischen Stundenkürzungen gekommen, sodass nicht 

mehr alle Grundschulen Kooperationsstunden erhalten konnten. 

Durch die Kooperation soll versucht werden, eine Umschulung 

lernschwacher Schülerinnen und Schüler in die Förderschule möglichst 

ganz oder manchmal eben sehr lange zu vermieden. 

   Schwerpunkte dieser Arbeit sind: 

�  Unterstützung von einzelnen Kindern oder Kleingruppen im  

   Rahmen des regulären Unterrichts. 

�  Beratung der an den Grundschulen tätigen Lehrer und  

Lehrerinnen in Bezug auf Methodik und Didaktik im Umgang  

mit lernschwachen Kindern. 

 

Kooperation mit der Hauptschule 

Schülerinnen und Schüler, die sich an der Förderschule sehr positiv 

entwickeln, können zur Hauptschule überwechseln, um dort den 

Hauptschulabschluss zu erreichen. Zur Unterstützung dieser Schüler 

werden Förderschulkollegen stundenweise zur Hauptschule abgeordnet. 
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Zur Unterstützung  wird dort konkret mit den Schülerinnen und Schülern 

gearbeitet, um gegebenenfalls Leistungslücken zu beheben, aber auch 

um die ehemaligen Förderschüler pädagogisch und psychisch zu 

unterstützen. Ebenfalls können die dort unterrichtenden Lehrkräfte, 

bezüglich der individuellen Lernentwicklung der ehemalige Förderschüler 

beraten werden.  

 

Kooperation mit den Berufsbildenden Schulen 

Im Rahmen der Berufsorientierung besteht eine langjährige Kooperation 

mit der BBS II. Die Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen werden 

einmal in der Woche in der Berufsschule unterrichtet. Im Frühjahr gibt es 

zusätzlich die Möglichkeit, eine Woche am Fachpraxisunterricht der BBS 

II teilzunehmen. 

Schülerinnen und Schüler der BBS I (FOS Sozialwesen) und der 

Fachschule Leer absolvieren regelmäßig Praktika vorwiegend im Bereich 

geistige Entwicklung an unserer Schule. 

 

 Kooperation mit den Kindergärten 

Seit 2007 beteiligt sich die Förderschule am Modellversuch 

„Brückenjahr“. Eine Kollegin bildet zusammen mit einer Vertreterin der 

Kindergärten ein regionales Beratungsteam für Ostfriesland. Ansonsten 

sind Kollegen unserer Schule im Rahmen der Überprüfungsverfahren in 

den Emder Kindergärten tätig. 

 

Kooperation mit außerschulischen Partnern  

Stadt Emden – Soziale Dienste 

Mit der Stadt Emden als Schulträger besteht auf vielen Gebieten eine 

sehr konstruktive Zusammenarbeit. Besonders mit dem Sozialer Dienst 

und dem Gesundheitsamt der Stadt hat sich eine enge Kooperation 

entwickelt. 

 

Kooperation mit der Fachhochschule   

Studentinnen und Studenten des Fachbereichs Sozialwesen der 

Fachhochschule leisten Fachpraktika und studienbegleitende Projekte an 

der Förderschule ab. Dadurch werden für unsere Schülerinnen und 
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Schüler vielfältige sozialpädagogische Angebote ermöglicht. Im Rahmen 

der Schulsozialarbeit sind Studenten mit der Hausaufgabenbetreuung im 

Rahmen des Ganztagsangebotes betraut. 

Eine „Schülerstation“ wurde eingerichtet, in der Schüler unter anderem 

auch auftretende Konflikte untereinander unter Anleitung klären können. 

Leider ist die Schülerstation zurzeit infolge des Raummangels und der 

Umbauphase geschlossen und in der Neuorientierung.  

Andere Institutionen zum Übergang Schule - Beruf 

Zur Berufsorientierung und zur Eingliederung in das Berufsleben besteht 

eine intensive Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit, den 

Ostfriesischen Beschützenden Werkstätten (OBW) und der 

Gesellschaft zur Förderung nachhaltiger Lebensquali tät e.V. mit 

dem Projekt: „Fit for Future“. 

 

Sportvereine  

�  Mit dem Segelverein „Segelnde Friesen“  werden seit Jahren 

regelmäßig Segelkurse im Rahmen der Kooperation Schule 

und Verein  angeboten. 

�  In Zusammenarbeit mit dem „Royal Fishing Club“  können 

unsere Schülerinnen und Schüler den Angelschein erwerben..  

�  Mit dem Fußballverein „Kickers Emden“  gibt es immer wieder 

Angebote und Aktionen im Fußball.  

�  Im Rahmen der Ganztagsbetreuung wird durch den Fahr- und 

Reitverein Concordia  zweimal pro Woche eine Reit-AG 

angeboten. 

 

Mit der Tagesgruppeneinrichtung des Leinerstiftes  und Outlaw  wird 

eine Zusammenarbeit immer dann angestrebt, wenn Schüler oder 

Schülerinnen unserer Schule dort am Nachmittag betreut werden. 

 

Mit dem Kompetenzzentrum Emden/Schulloste  arbeiten wir 

zusammen, wenn es um Schulverweigerer und um „schulmüde“ 

Jugendliche handelt, die gegebenenfalls zeitweise im Rahmen eines 

Praktikums „beschult“ werden müssen. 
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Im „Öko – Werk“ lernen unsere Schülerinnen und Schüler die 

Vielfältigkeit der Natur kennen. Seitens der Schule besteht eine 

Mitgliedschaft beim Ökowerk Emden. Das Ökowerk ist ein gern genutzter 

außerschulischer Lernort. 

 

 
 

�  Leitziel:  Qualifizierter und differenzierter Unterricht 

 

o Qualitätsstandards  

 

  Fortbildung   

Regionale und überregionale Fortbildungsmaßnahmen zur Verbesserung 

der Unterrichtsqualität werden von den Lehrkräften und Mitarbeitern in 

Eigenverantwortung wahrgenommen. 

Das Fortbildungskonzept der Schule setzt zwar Schwerpunkte, lässt aber 

genügend Freiraum für die einzelnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Zurzeit liegen die Fortbildungsschwerpunkte in den Bereichen zur 

Förderung der sozialen-emotionalen Entwicklung und der 

Gewaltprävention.  

 

Handlungsorientierter Unterricht 

Der Unterricht an der Förderschule ist in der Regel so angelegt, dass die 

Schülerinnen und Schüler in allen Lernbereichen möglichst 

handlungsorientiert lernen. Sachzusammenhänge anschaulich 

darzustellen und unter Einbeziehung der gesamten Persönlichkeit des 

Schülers zu erarbeiten hat an unserer Schule eine lange Tradition. Nur 

wenn die Schülerinnen und Schüler eine ihrem Leistungsvermögen 

entsprechende Einsicht in die Notwendigkeit des Lernens bekommen, ist 

eine Förderung auf höherem Leistungsniveau möglich.  Es geht um die 

lernende – handelnde Bearbeitung konkreter Aufgabenstellungen, sowie 

um den Erwerb theoretischer Erkenntnisse. 

Das „Lernen mit Kopf, Herz und Hand“ wird unterstützt durch regelmäßig 

stattfindende Projektwochen und Einzelprojekte in den Klassen. Sie 

ermöglichen  es den Schülerinnen und Schülern sich ganzheitlich mit 
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den gewählten Themen auseinander zu setzen. Die Bandbreite der 

Projektthemen ist vielfältig und wird durch folgende Beispiele 

veranschaulicht: Schulhofgestaltung, Wasser, Sport, gesunde 

Ernährung, Basteln und Malen, …  

Während der Projektwochen arbeitet die gesamte Schule unter 

verschiedenen Fachaspekten zu einem vorher ausgewählten Thema. 

Im Projektunterricht besteht die Chance, die beiden Förderschwerpunkte 

Lernen und geistige Entwicklung der Förderschule zu verbinden. Dieses 

ermöglicht den Schülerinnen und Schülern ein gemeinsames Lernen, 

kann Berührungsängste abbauen und größeres Verständnis für die 

Besonderheiten jedes Einzelnen fördern. 

 

Bandunterricht 

Im Förderschwerpunkt Lernen und im Förderschwerpunkt geistige 

Entwicklung wird  zeitweise in Unterrichtsbändern gearbeitet, um den 

Lernständen der Schülerinnen und Schüler entsprechend unterrichten zu 

können. 

Der Bandunterricht bietet die Möglichkeit, die Schülerinnen und Schüler 

aus mehreren Klassen in einem Fach durch eine äußere Differenzierung 

zu möglichst leistungshomogenen Lerngruppen zusammenzustellen. 

 

Individuelles Lernen 

Individuelle Förderpläne für die einzelnen Schülerinnen und Schüler 

ermöglichen einen differenzierten Unterricht. Die Arbeit mit Tages- und 

Wochenplänen fördert darüber hinaus das eigenverantwortliche Lernen. 

 

 

��
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Leitziel:    Engagierte Teamarbeit 

 

o Qualitätsstandards  

   

  Konferenzen  Fachkonferenzen 

     - Deutsch 

     - Englisch 

     - Mathematik 

     - Sport 

     - Musik 

     - Kunst, Textil 

     - Arbeit, Wirtschaft, Technik, Werken 

     - Religion  

     - Geschichte, Erdkunde, Sozialkunde 

     - Naturwissenschaften 

 

Dienstbesprechungen  

     Gesamtkonferenzen 

           

Ausschüsse   - Ganztagsschulausschuss 

   - Gewaltpräventionsausschuss 

   - Arbeitssicherheitsausschuss 

   - Arbeitsgruppen 

                    

   Schulvorstand   ab 08.2009 

      - 5 Lehrervertreter: 

      Frau Bos, Frau Scholz, Frau Kersten,  

      Herr Backenköhler, Frau Nikolic 

      - 3 Elternvertreter: 

      Frau Schenk, Frau Eggerking, Frau Tjardes 

      - 3 Schülervertreter: 

      Yasmin el-Houssein, Jenny Lange, Jennifer Bettinga   

      -   Schulleiter: 

      Herr Beckmann    
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. 

Fachkonferenzen 

In den Fachkonferenzen werden die fächerspezifischen Anforderungen 

an den Unterricht geregelt. Die Fachkonferenzen arbeiten 

stufenübergreifend. Zur Fachkonferenzarbeit gehört neben der 

Umsetzung von Rahmenrichtlinien und curricularen Vorgaben auch die 

Auswahl der jeweiligen Unterrichtsmittel. Die Fachkonferenzen stellen 

Anträge zur Beschaffung von benötigten Unterrichtsmaterialien. 

 

Gesamtkonferenz 

Die Gesamtkonferenz diskutiert und beschließt auf der Basis des 

niedersächsischen Schulgesetzes alle für die Schule notwendigen 

pädagogischen Entscheidungen. 

 

Ausschüsse und Arbeitsgruppen 

In den Ausschüssen wird regelmäßig und innovativ an den Konzepten 

der Schule gearbeitet. Die Ergebnisse und Veränderungsvorschläge 

werden in den Schulvorstand und in die Gesamtkonferenzen eingebracht 

und dort abgestimmt. Viele Ergebnisse sind in den vergangenen Jahren 

bereits umgesetzt worden. 

 Einführung von Schulsozialarbeit 

 Fortbildungsmaßnahmen 

 Einführung der Ganztagsschule 

 Schulhofgestaltung 

 Planung von Umbaumaßnahmen 

 Erarbeitung eines Sicherheitskonzeptes 

Nach der Einrichtung des Schulvorstandes, der einen Vorschlag für das 

Schulprogramm erarbeiten soll, hat sich der Schulprogrammausschuss 

zunächst aufgelöst. Die Aufgaben einer „Steuergruppe“ wurden dem 

Schulvorstand übertragen.  

Im März 2007 wurde der Arbeitssicherheitsausschuss eingerichtet. In 

diesem Gremium beschäftigen sich der Sicherheitsbeauftragte, der 

Personalrat, der Hausmeister und die Schulleitung mit allen 

sicherheitsrelevanten Fragestellungen der Schule. 
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Zusätzlich ist zurzeit noch die Arbeitsgruppe eingerichtet: 

RIK: Regionales Integrationskonzept für Emden 

 

Dienstbesprechungen 

Die Dienstbesprechungen finden in regelmäßigen Abständen statt. Die 

Termine werden in den Halbjahresplänen zu Beginn des Schulhalbjahres 

festgelegt. In den Dienstbesprechungen finden neben dem 

Informationsaustausch auch inhaltliche Diskussionen statt, die für die 

Entwicklung der Schule relevant sind. Ebenso werden in den 

Dienstbesprechungen die Ergebnisse der Ausschüsse und der 

Fachkonferenzen eingebracht.  

 

Schulvorstand 

Der Schulvorstand hat in seiner konstituierenden Sitzung am 26.11.2007 

eine Geschäftsordnung erarbeitet, die einen offenen Ideenaustausch von 

Schülern, Eltern und Lehrern ermöglicht. In diesem Gremium werden 

zukünftig viele gemeinsam getragene Entscheidungen getroffen und 

koordiniert werden. 

 

 .  

Schülerbeteiligung 

Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule sind an den 

grundlegenden Entscheidungen im Rahmen der Schülervertretung 

beteiligt. Drei Schülerinnen und Schüler sind im Schulvorstand vertreten. 

Die Schülervertreter der Klassen  sind im Schülerrat organisiert. Sie 

werden an den Konferenzen beteiligt und besonders darauf vorbereitet. 

Der Schülerrat wird dabei von zwei Lehrkräften unterstützt. 

 

Klassenlehrermodell / Klassenlehrerteams 

Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer decken eine Vielzahl der 

Unterrichtsstunden in ihren Klassen ab. Dadurch können die 

Erziehungsaufgaben in den Klassen intensiv wahrgenommen werden. 

Durch enge Absprachen mit den Fachlehrerinnen und Fachlehrern wird 

der Unterricht strukturiert. 
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Dem Klassenlehrer kommt eine wichtige Bedeutung zu: Er kennt die 

Schüler meistens sehr gut und weiß um ihre Stärken aber auch um ihre 

individuellen Problemlagen. Er hat daher die größte Verantwortung 

hinsichtlich der erzieherischen Aufgaben. Seitens der Schülerinnen und 

Schüler ist das Vertrauen zum Klassenlehrer meistens am größten. In 

vielen Klassen haben sich Klassenlehrerteams gebildet, die einen 

Großteil des Unterrichts abdecken.  

 

 

 

Leitbild: Schülerorientierung – Lernen mit Kopf, Herz und Hand 

 

�  Leitziel:   Vorbereitung auf ein selbständiges Leben 

 

o Qualitätsstandards  

 

Ganztagsschule  

Seit 2004 ist die Förderschule eine Ganztagsschule. Die Schülerinnen 

und Schüler haben die Möglichkeit an drei Nachmittagen an 

Arbeitsgemeinschaften teilzunehmen. Obwohl der Schule anfangs weder 

sächliche noch  personelle Mittel für den Ganztagsbetrieb zur Verfügung 

gestellt wurden, ist es gelungen, einen Ganztagsschulbetrieb zu 

organisieren. Die Kolleginnen und Kollegen engagieren sich sehr stark 

für das Ganztagsangebot.  

Seit dem 1.8.2006 sind die Lehrerstunden für den Ganztagsbetrieb 

schrittweise erhöht worden. Zunächst standen 18,0 Stunden zur 

Verfügung. Zum 1.2.2007 wurde der Stundenanteil auf 26,0 Stunden 

erhöht. Seit dem 1.8.2007 werden die tatsächlich benötigten Stunden zur 

Verfügung gestellt.  

Am 28.4.2008 wurde der Anbau für den Ganztagsbetrieb fertig gestellt. 

Ein sehr wichtiger Bereich der Ganztagsbeschulung ist gerade an 

unserer Schule der gemeinsame Mittagstisch. Jeweils dienstags, 

mittwochs und donnerstags gelingt es durch den besonderen Einsatz 

unserer Hauswirtschaftslehrerinnen ein komplettes Mittagessen 
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anzubieten. Es nehmen durchschnittlich 70 – 80 Schüler und Lehrer am 

Mittagstisch teil. Die Schüler bezahlen für das Essen 1,- €; für 

Kolleginnen und Kollegen kostet das Essen 2,- €.  

Auch nach der Errichtung des Neubaus mit Mensa und Küche wird das 

Mittagessen nach dem bisherigen Konzept unter Beteiligung der 

Schülerinnen und Schüler hergestellt werden. Das Ganztagsangebot ist 

ständig erweitert worden. Es nehmen jetzt auch Schülerinnen und 

Schüler der Unterstufen und aus dem Bereich der geistigen Entwicklung 

daran teil. 

Leider wurde der Anbau wegen hoher Raumluftbelastun gen bereits 

am 1.8.08 wieder geschlossen …  

 

Arbeitsgemeinschaften  

Das Lernen in Arbeitsgemeinschaften hat an unserer Schule schon eine 

lange Tradition. Das Angebot für die Arbeitsgemeinschaften setzt sich 

aus vielfältigen Bereichen zusammen: Fußball, Segeln, Tanzen, Theater, 

Werken, Neue Technologien, Musik, Malen und Basteln, Reiten, 

Schülerzeitung, Band, Chor, … 

In der Angebotspalette werden die Wünsche der Schülerinnen und 

Schüler weitestgehend berücksichtigt. Die Schülerinnen und Schüler 

können die Arbeitsgemeinschaften wählen, sind dann aber verpflichtet, 

regelmäßig für mindestens ein Halbjahr daran teilzunehmen. 

Alle Angebote finden am Nachmittag im Ganztagsbetrieb statt. Es 

nehmen zurzeit fast alle Schülerinnen und Schüler an den insgesamt 22 

Arbeitsgemeinschaften teil. 

 

Klassenfahrten 

Einen Höhepunkt im Schulleben der Schülerinnen und Schüler stellen 

sicherlich die mehrtägigen Klassenfahrten dar. Für viele unsere 

Schüler/innen ist es sicherlich die einzige Möglichkeit, einmal eine Zeit 

„weg von zu Hause“ zu verbringen. Die Reiseziele werden unter 

Berücksichtigung des Erlasses gemeinsam mit den Schülern ausgewählt 

und das Programm vorbereitet. Das Zusammenleben mit den 

Klassenkameraden und Lehrkräften fordert den Schülerinnen und 

Schülern schon einiges ab. Die Auseinandersetzung mit dem jeweils 
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anderen erfolgt intensiver. Auf diesen Fahrten lernt man den anderen 

von einer ganz anderen Seite kennen.  

Highlights bei Klassenfahrten: Segelfahrt auf einem Plattbodenschiff – 

Hamburg -  Bonn – Köln – Skilaufen in Bayern – Borkum – Norderney – 

Erlebnisfahrten Harz – Jugendwaldeinsatz – Fahrten zum 

Weihnachtsmarkt nach Oldenburg und Bremen, … 

 

Trainingswohnung 

Der Abschlussstufe der Förderschule steht eine 5-Zimmerwohnung der 

BauBeCon in Schulnähe als Trainingswohnung zur Verfügung. Es 

können dort 6 Schülerinnen und Schüler mit ihren Betreuern wohnen. 

Der Unterricht in der Trainingswohnung ist „Unterricht in der Realität“. 

Die Jugendlichen  lernen während des Aufenthaltes in der 

Trainingswohnung alle Bereiche des Wohnens und der Haushaltsführung 

kennen, sie können dort Fähigkeiten und Fertigkeiten, die der 

Alltagsbewältigung dienen, erwerben und anwenden. Ein Hauptziel der 

Arbeit in der Trainingswohnung ist es, dass die jungen Erwachsenen 

selbständiger werden um später in einer der individuellen Möglichkeiten 

entsprechenden Wohnform leben zu können. 

 

 

 

 

Hauswirtschaftsunterricht 

Es gibt kaum einen Unterricht, der bei den Schülerinnen und Schülern so 

beliebt ist wie der Hauswirtschaftsunterricht. Ab Klasse 6 nehmen die 

Schülerinnen und Schüler in Kleingruppen am Unterricht teil. Beim 

Zubereiten von gesunden Mahlzeiten und dem gemeinsamen Essen 

lernen  die Kinder  viel mehr als nur zu  kochen. 

Sie erwerben Kenntnisse über vollwertige Ernährung und erhalten 

fundierte Einblicke in die Haushaltsführung. Bei der 

Nahrungszubereitung lernen sie  komplexe Arbeitsvorgänge zu 

organisieren.  
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Im Förderschwerpunkt der geistigen Entwicklung hat jede Lerngruppe 

einen „langen Tag“ in der Woche. An diesem Tag wird in den einzelnen 

Klassen das Mittagessen gemeinsam vorbereitet und eingenommen. 

 

 

�  Leitziel:   Soziale Verantwortung und Umweltverantwortung  

übernehmen 

 

o Qualitätsstandards  

 

Mitbestimmung und Verantwortung 

Die Schülerinnen und Schüler sind über die Klassensprecher und 

Klassensprecherinnen sowie den Schülerrat und dessen Vertretern in 

den Entscheidungsgremien der Schule vertreten. Sie wirken bei 

Entscheidungen beratend mit und bringen eigene Vorschläge ein. 

Besonders bei der Neugestaltung des Schulhofes 2006 gab es über 

einen Zeitraum von 2 Jahren eine sehr aktive Gruppe. 

Eine besondere Rolle kommt den Schülervertretern im Schulvorstand zu. 

Sie werden diesbezüglich in besonderem Maße von der 

Schulsozialarbeiterin unterstützt. 

 

Schulsozialarbeit 

Ein Schwerpunkt der Schulsozialarbeit liegt in der Begleitung der Kinder 

und Jugendlichen. Die Bereitstellung und Koordination von 

Hilfsangeboten ist ein fester Bestandteil unserer Arbeit.  

Angebote der Schulsozialarbeit sind:  

- Beratung 

- Gestaltungsangebote 

- Begegnungs- und Beziehungsarbeit durch Freizeitangebote 

- Projekte zur Alltagsbewältigung 

- Hilfen bei der Berufsvorbereitung 

- Unterstützung in der Erziehung 
Das Konzept der Schulsozialarbeit an der Förderschule kann auf unserer Homepage 

heruntergeladen werden. 

Elternarbeit  
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Neben den regelmäßig stattfindenden Elternsprechtagen sind für die 

Kolleginnen und Kollegen telefonische Kontakte und Hausbesuche 

selbstverständlich.  

Der Schulelternrat wird regelmäßig über die aktuellen Entwicklungen an 

der Schule informiert. In einigen  Ausschüssen und Konferenzen wird 

von den jeweiligen Vertretern die Meinung und Sichtweise der Eltern 

eingebracht. 

Darüber hinaus kommt der Elternarbeit im Förderschwerpunkt „Geistige 

Entwicklung“ eine zusätzliche Bedeutung zu. Eltern werden mit Rat und 

Tat jahrelang vom Schulanfang an begleitet.  

 

 

 

Schulhof- und Pausengestaltung 

Die neu gestalteten Außenanlagen der Schule sind so konzipiert, dass 

sie vielfältigen Zielen dienen. Sie gliedern sich in Ruhezonen, Spielzonen 

und Sportzonen. Die Außenanlagen dienen zusätzlich als 

„außerschulische Unterrichtszonen“ und als Lernort Natur. Ein wichtiges 

pädagogisches Prinzip ist die Pflege der Außenanlagen durch die 

Schüler und Schülerinnen, die auf  diesem handlungsorientierten Weg 

viele zusätzliche Umwelterfahrungen sammeln, ökologische Ziele 

umsetzen, Techniken von Gartenbauberufen erlernen und 

Verantwortung für die Anlagen übernehmen können. Auf dem vorderen 

Schulhof konnte in diesem Jahr wieder eine Spielzeugausleihe initiiert 

werden. Der Fußballplatz kann jetzt endlich in den Pausen genutzt 

werden. 

�

� � � Mülltrennung  

Der Müll wird in der Förderschule entsprechend der Müllverordnung der 

Stadt Emden in den Klassenräumen getrennt gesammelt. Die Klassen 

werden regelmäßig auf die Mülltrennung aufmerksam gemacht, damit so 

wenig wie möglich wieder verwertbare Stoffe in den Restmüll gelangen. 

Eine hohe Effizienz der Maßnahmen ist nur durch konsequentes 

Handeln und regelmäßige Kommunikation von Schülern und 

Schulpersonal gegeben. Im Februar 2008 wurden als Reaktion auf 
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vermehrt unsachgemäße Mülltrennung für alle Räume neue Mülleimer 

(Restmüll = schwarz; Kunststoff = gelb; Papier = blau)  angeschafft, die 

farblich auf das Emder Mülltrennsystem abgestimmt sind. 

    

 

 

   Energieeinsparung 

Für Wasser-, Strom- und Gasverbrauch gilt der Grundsatz, so viel wie 

nötig, so wenig wie möglich. Die Schüler und Schülerinnen sollen 

altersangemessen über ihre Möglichkeiten der Energieeinsparung 

unterrichtet werden. Die in der Schule entwickelten Handlungskonzepte 

sollen möglichst und auf ihre häusliche Wohnsituation übertragen 

werden. Dies wird im Fach- und Projektunterricht und auch in den 

Arbeitsgemeinschaften durchgeführt, frei nach dem Grundsatz „Global 

denken, lokal handeln“. 

 

�  Leitziel:   Berufsorientierung 

 

o Qualitätsstandards 

 

Praxisorientierung im Unterricht 

In allen Unterrichtsbereichen ist es das Ziel Inhalte des Lernens 

praxisorientiert umzusetzen und zu vertiefen. Dies gilt insbesondere für 

die Anbahnung von Grundwissen für die Berufsorientierung und die 

Eingliederung in das Erwachsenenleben. 

 

Berufspraktika 

Im zweiten Halbjahr der Klasse 8 findet ein zweiwöchiges 

Betriebspraktikum statt. Im ersten Halbjahr der Klasse 9 wird ein 

weiteres dreiwöchiges Berufspraktikum durchgeführt. Die Schülerinnen 

und Schüler haben somit die Möglichkeit, in zwei verschiedenen 

Berufsfeldern Praxiserfahrung zu sammeln. Zusätzlich ist es wahlweise 

möglich, an einem Nachmittag in der Woche in einer Praktikums-AG ein 

Praktikum in einem Betrieb zu absolvieren. 
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Kooperation mit der Berufsbildenden Schule 

Die Schülerinnen und Schüler der Abschlussklassen des Schwerpunktes 

Lernen werden einmal wöchentlich in der BBS II von Fachpraxislehrern 

unterrichtet. Dieser Unterricht wird von einem Förderschullehrer 

begleitet. Diese Kooperation soll sowohl der Berufsorientierung, als auch 

der Vorbereitung auf den Berufsschulunterricht dienen. Im 2. Halbjahr 

der Klasse 9 findet eine einwöchige BVJ bzw. BEK - Praktikumswoche in  

mindestens zwei Berufsfeldern in der Berufsschule statt. Es finden 

sogenannte „Übergabegespräche“ zum Ende der Schulzeit statt. Die 

Kollegen der BBS II informieren uns auf Dienstbesprechungen über 

Neuerungen und Anforderungen in der Berufsschule. 

 

Außerschulische Kontakte der Abschlussstufe des Ber eichs 

Geistige Entwicklung 

Um einen guten Übergang von Schule zu Beruf zu gewährleisten, gibt es 

Kontakte von Lehrern und Schülern zu außerschulischen Institutionen. 

Es besteht eine intensive Zusammenarbeit mit den Ostfriesisch 

Beschützenden Werkstätten. Ein großer Teil der Betriebspraktika finden 

in den Betrieben der OBW statt. Weiterhin gehört die Förderschule zum 

Netzwerk der Gemeinschaftsinitiative EQUAL mit Sitz in Aurich und es 

bestehen Kontakte zur Gesellschaft zur Förderung nachhaltiger 

Lebensqualität e.V. („Fit for Future“). 

 

Übergang Schule – Beruf im Bereich Lernen 

Als Maßnahmen zur Verbesserung der Chancen am Arbeitsmarkt ist es 

im letzten Schuljahr das Projekt „bEO“ für die 8. Klassen zu installieren. 

In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft zur Förderung nachhaltiger 

Lebensqualität (GnL) wird in diesem Projekt die berufliche Erfahrung und 

Orientierung der Schülerinnen und Schüler neben den schulischen 

Berufsvorbereitungen besonders gefördert.  

In diesem Jahr werden in Zusammenarbeit mit der GnL für unsere 

Schülerinnen und Schüler die Maßnahmen „Kiosk“ und „Talente“ 

durchgeführt. 

 

Berufseinstiegsbegleitung 02/2009 – 01/2012 
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Diese Maßnahme wird vom Kultusministerium und von der Agentur für 

Arbeit finanziert. Insgesamt 15 Schülerinnen und Schüler aus den 8. und 

9. Klassen werden über den oben genannten Zeitraum auch über die 

Schulzeit hinaus in ihrer beruflichen Entwicklung begleitet. 

 

 

 

 

 
 

Evaluation der Aufgaben und Ziele aus den Jahren 2006/2007 

 

Auf der Gesamtkonferenz am 25.02.2008 wurde die Bea rbeitung der 

Aufgaben und Ziele vorgestellt und abgestimmt. 

 

   Erstellung eines Sicherheitskonzeptes für die Fö rderschule 

Das Sicherheitskonzept ist erstellt und auf der Gesamtkonferenz am 

02.07.2007 verabschiedet worden. Die Umsetzung erweist sich als sehr 

praktikabel.  

 

Erarbeitung eines Vertretungskonzeptes 

Das Vertretungskonzept ist im Einvernehmen mit dem Schulelternrates 

erarbeitet und auf der Gesamtkonferenz am 20.11.2006 verabschiedet 

worden. 

 

Effizienter Einsatz der pädagogischen Mitarbeiter 

Der PM-Einsatzplan ist federführend von der Konrektorin mit zwei 

pädagogischen Mitarbeiterinnen entwickelt worden. Ein Abweichen von 

der „starren“ Zuordnung scheint die Arbeitszufriedenheit zu steigern. 

 

Ausdifferenzierung des Mensabetriebes / Anbaupläne 

Die Küchenkraft ist zum 1.4.2008 angestellt worden! 
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Pausengestaltung 

Für die Klassen sind Pausenspielgeräte angeschafft worden. Ballspiele 

sind auf dem Schulhof zwar grundsätzlich erlaubt – aber es gibt immer 

wieder Schwierigkeiten mit der Aufsicht. Nach Erstellung des Neubaus 

muss in diesem Bereich weitergearbeitet werden. 

In diesem Bereich besteht weiterhin Handlungsbedarf . 

 

Internetpräsentation 

www.foerderschule-emden.de 

 

Mittelfristige Zielorientierung  

Erweiterung des Ganztagsangebotes  

Es gibt mittlerweile auch viele Angebote für Schüler und Schülerinnen 

aus dem Bereich der geistigen Entwicklung. Die „langen Tage“ sollen 

zunehmend mehr als zusätzliche AG-Angebote gestaltet werden. 

 

Gestaltung des Schulgebäudes 

Die Decken im Flur und den Büroräumen sind vom Hausmeister mit 

schalldämmenden Platten abgehängt worden. Das Sekretariat hat neue 

Möbel erhalten. Im Eingangsbereich sind zwei Sitzgelegenheiten 

geschaffen worden. Die Wand wurde mit einem Mosaik verschönert. Es 

konnte ein zusätzlicher Lehrerarbeitplatz im Besprechungszimmer 

geschaffen werden. Die Fenster in der Turnhalle sind erneuert worden. 

Weitere Klassenräume sind mit neuen Schränken und Regalen 

ausgestattet worden.  

Bezüglich der Fenster in den Fluren besteht weiterh in 

Handlungsbedarf. 

 

Verlässlichkeit im Primarbereich und im Bereich gei stige 

Entwicklung 

In diesem Bereich hat sich offiziell noch nichts getan. An einer 

schulinternen Lösung wird im Rahmen des Vertretungskonzeptes 

gearbeitet. 

In diesem Bereich besteht weiterhin Handlungsbedarf . 



 

 

23 

Durch den „offenen Bereich“ der Schulsozialarbeit können viele Schüler 

im Bedarfsfall die Mittagszeit überbrücken. 

 

Einführung von Sprachheilunterricht  

Es ist in diesem Schuljahr gelungen, im Primarbereich aus „Bordmitteln“ 

einige Stunden für den Sprachheilunterricht zu installieren. 

In diesem Bereich besteht weiterhin Handlungsbedarf . 

 

 

 

Evaluation der Aufgaben und Ziele für die Jahre 2008/2009 

 

Die Aufgaben und Ziele wurden vom Schulvorstand am 28.1.2008 

erarbeitet und auf der Gesamtkonferenz am 25.2.2008  abgestimmt. 

Evaluation durch den Schulvorstand am 02.03.2009 

 

Umsetzung der curricularen Vorgaben 

Die Umsetzung der curricularen Vorgaben und das Erstellen von 

schuleigener Lehrplänen ist in den dafür eingerichteten 21 

Arbeitsgruppen erledigt worden. Wir wollen mindestens bis zum 2. 

Halbjahr 2009/10 diese Pläne erproben. Die weitere Bearbeitung der 

Pläne ist an die entsprechenden Fachkonferenzen zurückverwiesen 

worden. 

 

Einweihung und Nutzung des Anbaus 

Leider wurde der Neubau (Einweihung 28.4.08) in den Sommerferien 

wegen schadhafter Raumluft wieder geschlossen … 

Somit lernen und arbeiten wir auf engstem Raum und haben Fachräume 

in Klassenräume umwandeln müssen – ein Ende ist noch nicht absehbar 

(06/09). 

 

Maßnahmen zur Weiterführung von MESEO 
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MESEO war und ist erfolgreich. Aus dem Modellversuch ist ein 

Modellvorhaben geworden – die Arbeit wird unter gleichen Bedingungen 

fortgesetzt 

 

Verteilung der Anrechnungsstunden für besondere Bel astungen 

Mit dem Personalrat sind die Anrechnungsstunden unter Beteiligung des 

Kollegiums verteilt worden. Dieses Vorgehen findet im Kollegium eine 

positive Resonanz. 

 

Übergang Schule – Beruf 

Das Projekt „bEO“ berufliche Erfahrung und Orientierung der 

Schülerinnen und Schüler ist abgeschlossen worden. 

Es sind 2 neue Projekte beantragt worden: „Talente“ und „Kiosk“ 

Außerdem haben wir seit 2/2009 einen Berufseinstiegsbegleiter, Herr 

Henschen, der für 10 Schüler zuständig ist. Im August 2009 wird diese 

Maßnahme um 5 Schüler aufgestockt … 

 

Intensivierung der kollegialen Zusammenarbeit / kol legiale 

Hospitationsmöglichkeiten 

Ein aktueller Handlungsbedarf ergibt sich im Alltag. Zurzeit gibt es einige 

Klassenlehrerteams. Vereinzelt werden Hospitationen durchgeführt. 

 

SEIS: Selbstevaluation in Schulen 

Die SEIS-Befragung hat im April/Mai 2008 stattgefunden. Das Ergebnis 

wurde ausgewertet und den Eltern, Schülern und Lehrern in den 

entsprechenden Gremien vorgestellt. Der Prozess der Umsetzung von 

Maßnahmen läuft noch. Konkret wird es noch eine Nachbefragung zum 

Thema „Sicherheit“ bei den Schülerinnen und Schülern durchgeführt. 

 

Arbeitsgruppen  

    

   Maßnahmen zur Erreichung des Hauptschulabschluss es 

Einrichtung einer 10. Klasse 

Die Einrichtung einer 10. Klasse an Förderschule ist zurzeit 

bildungspolitisch nicht mehr gewollt. Es besteht die Möglichkeit mit der 
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Pestalozzischule Leer zu kooperieren. Ansonsten bleibt die 

zwischenzeitliche Rücküberweisung an die Hauptschule als eine 

Möglichkeit und vielleicht als weitere Möglichkeit, den 

Hauptschulabschluss über das BVJ und die BEK mit Unterstützung der 

Berufseinstiegsbegleitung zu erreichen. Die Arbeitsgruppe hat sich 

aufgelöst. Die Aufgaben werden an die Oberstufenkonferenz verwiesen. 

 

 

 

Einführung eines Regionalen Integrationskonzepts fü r Emden (RIK) 

Die Rückmeldungen der Grundschulen haben folgendes Bild ergeben: 

dafür: 6 Grundschulen 

dagegen: 5 Grundschulen 

Da sich die Schulleiter der Emder Grundschulen für ein einheitliches 

Vorgehen ausgesprochen haben, werden wir die weitere Entwicklung 

abwarten. Die Arbeitsgruppe an der Förderschule bleibt bestehen. 
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Aufgaben und Ziele für die Jahre 2009/2010 

 

Die Aufgaben und Ziele für 2009/2010 wurden vom Sch ulvorstand 

am 25. Mai 2009 erarbeitet und von der Gesamtkonfer enz 

am 08. Juni 2009 ergänzt und abgestimmt 

 

Durchführung einer Projektwoche 

Laut Beschluss der Gesamtkonferenz soll alle 2 Jahre eine Projektwoche 

durchgeführt werden. In diesem Schuljahr wird eine Projektwoche unter 

Einbeziehung der Schülerinnen und Schüler stattfinden. 

noch nicht benannt 

Trainingsraum 

Die Beschlussvorlage des Schulvorstandes ist von der Gesamtkonferenz 

am 8.6.09 angenommen worden. Das Trainingsraumkonzept soll in 

diesem Schuljahr umgesetzt werden. 

Kolleginnen und Kollegen, die dort arbeiten möchten 

 

Streitschlichter-AG 

Diese AG ist bereits von der Schulsozialarbeiterin vorbereitet worden. In 

diesem Schuljahr sollen die Umsetzungsmöglichkeiten konkretisiert 

werden. 

Schulsozialarbeiterin 
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Schülerbefragung zum Thema „Sicherheit“ 

Als ein Ergebnis der SEIS-Befragung soll eine detaillierte Befragung aller 

Schülerinnen und Schüler stattfinden. 

Präventionsausschuss 

 

 

 

 

 

Aktive Pausengestaltung 

Fortsetzung und Ausweitung der aktiven Pausengestaltung unter 

Einbeziehung der Schülerinnen und Schüler. (Fußball auf dem 

Sportplatz, Ausleihe von Spielgeräten und Einrädern auf dem vorderen 

Schulhof, …) 

 

Klasse 8b u.a. in Absprache mit Frau Körber 

 

 

Interne Schulungen „Lernsoftware“ 

In Abhängigkeit von der Einrichtung des Computerraums und der 

eventuellen Ausstattung mit mobilen Rechnern sollen interne Angebote 

gemacht werden, um Lernsoftware für den Unterrichtseinsatz zu 

erproben. 

 

Herr Dauber 

 

Hausaufgabenhilfe 

Es besteht der Wunsch regelmäßig für die Schülerinnen und Schüler 

eine Hausaufgabenhilfe zu installieren. Gegebenfalls könnten dazu 

ehrenamtliche Personen gewonnen werden. Allerdings sollte dieses 

auch unabhängig von den AG-Angeboten stattfinden, sodass eine 

Verlängerung der Mittagspause erforderlich wäre. Dazu müsste der 

Neubau wieder geöffnet sein! 

 

Schulleitung, Schulsozialarbeiterin 
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